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GEMEINDEVERSAMMLUNG  
DIENSTAG, 9. JUNI 2026, 19.30 UHR, KIRCHE SEEBERG 
 

 

Traktanden: 
 

1. Jahresrechnung 2025; Beratung und Genehmigung 

2. Schulsozialarbeit, Erhöhung möglicher Stellenetat in Zusammenhang mit  

Neuorganisation; Beratung und Genehmigung 

3. Kreditabrechnung mit Nachkredit zum Verpflichtungskredit der Sanierung Grüttstrasse, 

Riedtwil; Beratung und Genehmigung 

4. Verschiedenes 
 

 

Die Akten zu den traktandierten Geschäften liegen soweit vorhanden und ergänzend zum 

Informationsblatt 30 Tage vor der Versammlung in der Gemeindeverwaltung Seeberg öffent-

lich auf. Sie können zudem soweit möglich unter www.seeberg.ch eingesehen werden. Alle 

Haushaltungen der Gemeinde Seeberg werden weiter mit einem Informationsblatt bedient. 

 

Gestützt auf Artikel 70 des Organisationsreglements der Einwohnergemeinde Seeberg vom 

12. Juni 2012 mit Änderung vom 10. Juni 2025 liegt das Protokoll der Gemeindeversammlung 

in der Zeit vom 16. Juni 2026 bis und mit 14. Juli 2026 während 30 Tagen bei der Gemeinde-

verwaltung Seeberg öffentlich auf. Während der Auflage kann schriftlich Einsprache beim 

Gemeinderat gemacht werden. 

 

Gegen Versammlungsbeschlüsse und gegen Erlasse der Gemeinde kann gemäss Art. 60 ff. 

VRPG innert 30 Tagen nach der Versammlung beim Regierungsstatthalter des Verwaltungs-

kreises Oberaargau, Schloss, Städtli 26, 3380 Wangen a.A., Beschwerde geführt werden. Zu-

ständigkeits- und Verfahrensfehler sind an der Gemeindeversammlung sofort zu rügen (Rüge-

pflicht gemäss Art. 49a GG). 

 

Alle interessierten Personen der Gemeinde Seeberg sind zur Versammlung und zum anschlies-

senden Apéro freundlich eingeladen. Stimmberechtigt sind alle urteilsfähigen Schweizerinnen 

und Schweizer, die seit drei Monaten in der Gemeinde wohnhaft sind und das 18. Altersjahr 

zurückgelegt haben. 
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Traktandum 1 
 

Jahresrechnung 2025 
 

Beratung und Genehmigung 
 

 

Referent: Micha Streit, Ressortvorsteher Finanzen 
 

 

1 Ergebnisse 

Die Jahresrechnung 2025 der Einwohnergemeinde Seeberg wurde nach dem «Harmonisier-

ten Rechnungsmodell» (HRM2) des Kantons Bern erstellt. 
 

Nach HRM2 muss das Ergebnis des Gesamthaushalts von der Gemeindeversammlung 

genehmigt werden. Dieses sieht wie folgt aus: 
 

 
 

 

1.1 Ergebnis Gesamthaushalt 

Der Gesamthaushalt schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 98'237.32 ab. Dieses 

Resultat setzt sich aus dem neutralen Ergebnis im allgemeinen Haushalt, dem Saldo aus dem 

Aufwandüberschuss der SF Abwasser und dem Ertragsüberschuss der SF Abfall zusammen. 

Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 67'115.00. Die Schlechterstellung gegenüber 

dem Budget 2025 beträgt CHF 31'122.32. 
 

 

1.2 Ergebnis Allgemeiner Haushalt 

Dieser schliesst mit einem Ergebnis von CHF 0.00 ab. Das Budget 2025 rechnete ebenfalls mit 

einem Ergebnis von CHF 0.00. Allerdings gilt es zu berücksichtigen, dass der theoretische Er-

tragsüberschuss der Jahresrechnung 2025 von CHF  342'995.82 vollständig in die Spezialfinan-

zierung Vorfinanzierung baulicher Unterhalt VV und FV und Vorfinanzierung VV eingelegt 

wurde. Im Budget 2025 wurde mit einem Aufwandüberschuss von CHF  96'905.00 gerechnet, 

welcher der Neubewertungsreserve entnommen wurde. Ohne Einlage im Jahresabschluss 

und Entnahme im Budget würde eine Besserstellung von rund CHF 440'000.00 resultieren. 
 

  



5 

1.3 SF Abwasserentsorgung 

Die Abwasserentsorgung (Funktion 7201) schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 

CHF 99'510.26 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 64'045.00. Die Schlechter-

stellung gegenüber dem Budget beträgt CHF 35'465.26 und ist hauptsächlich auf tiefere resp. 

im Jahr 2025 nicht eingenommene Anschlussgebühren zurückzuführen. Diese dürften der jähr-

lichen ordentlichen Einlage in den Werterhalt der Abwasseranlagen abgezogen werden. Die 

Einlage in den Werterhalt Abwasser beträgt demnach CHF 137'715.00.  
 

Das Eigenkapital der SF Abwasserentsorgung beträgt CHF 102'749.25 (Konto 29002.01). 

Der Bestand des Werterhalts Gemeinde beläuft sich auf CHF 2'600'846.30 (Konto 29302.01). 
 

 

1.4 SF Abfall 

Die Abfallentsorgung (Funktion 7301) schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 1'272.94 

ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 3'070.00. Die Besserstellung gegenüber 

dem Budget 2025 beträgt CHF 4'342.94.  
 

Das Eigenkapital der SF Abfall beträgt CHF 39'095.39 (Konto 29003.01).  
 

 

1.5 Übrige Spezialfinanzierungen (SF) mit Gemeindereglement 

SF Ortsburger Grasswil 

Die SF Ortsburger Grasswil (Funktion 9695) schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 

CHF 2'161.15 ab. Im Rechnungsjahr 2025 wurde der Burgernutzen (Auszahlung alle zwei Jahre) 

ausbezahlt. 
 

Das Eigenkapital beträgt CHF 12'181.60 (Konto 29000.07). 
 

SF Feuerwehr Goldisberg 

Die einseitige SF Feuerwehr Goldisberg (Funktion 1506) schliesst mit einem Ertragsüberschuss 

von CHF 54'950.52 ab. 
 

Das Eigenkapital beträgt CHF 328'293.98 (Konto 29000.10). 
 

SF Liegenschaften Finanzvermögen Werterhalt 

Gemäss Beschluss des Gemeinderates Seeberg vom 18. Februar 2026 wird vom aktuellen Ge-

bäudeversicherungswert 2.0 % in die Spezialfinanzierung eingelegt. Die Entnahme entspricht 

dem Saldo des Kontos „Baulicher Unterhalt Gebäude“. 
 

• Lehrerhaus Grasswil: Einlage CHF 26'052.00, Entnahme CHF 0.00, Stand Eigenkapital 

CHF 84'281.70 (Konto 29300.10) 

• Lehrerhaus Riedtwil: Einlage CHF 18'216.00, Entnahme CHF 6'184.70, Stand Eigenkapital 

CHF 73'586.71 (Konto 29300.12) 

• Altes Schulhaus Riedtwil: Einlage CHF 37'152.00, Entnahme CHF 0.00, Stand Eigenkapital 

CHF 243'938.95 (Konto 29300.13) 

• Ehem. Gemeindehaus Hermiswil: Einlage CHF 13'992.00, Entnahme CHF 0.00, Stand Eigen-

kapital CHF 80'517.05 (Konto 29300.14) 

• Ehem. Magazin Hermiswil: Einlage CHF 1'902.00, Entnahme CHF 0.00, Stand Eigenkapital 

CHF 13'045.00 (Konto 29300.15) 
 

SF Vorfinanzierung SF Baulicher Unterhalt VV sowie FV und Vorfinanzierung VV 

Das Guthaben der Spezialfinanzierung Investitionen Tiefbau (Konto 29300.01) wurde gemäss 

Reglement per 1. Januar 2020 in die Spezialfinanzierung baulicher Unterhalt Verwaltungs- und 

Finanzvermögen sowie Vorfinanzierung Verwaltungsvermögen eingelegt. Im Jahr 2025 wurde 

eine Einlage über CHF 342'995.82 vorgenommen, was dem vollständigen Ertragsüberschuss 

des Allgemeinen Haushalts entspricht. 
 

Das Eigenkapital per 31. Dezember 2025 beträgt CHF 2'844'002.69 (Konto 29300.03). 
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1.6 Kommentar Gesamthaushalt 

Personalaufwand (30) 

Der gesamte Personalaufwand beträgt CHF 944'236.31 und ist CHF 24'728.69 tiefer als budge-

tiert. Die tieferen Kosten sind im Wesentlichen auf Versicherungsleistungen aufgrund Mutter-

schaft, Krankheit oder Unfall zurückzuführen. 
 

Sach- und übriger Betriebsaufwand (31) 

Der Sach- und übrige Betriebsaufwand von CHF 1'032'545.94 liegt CHF 1'405.94 über dem 

Budget. Die Abweichung ist nur gering und setzt sich aus verschiedenen Bereichen zusam-

men. 
 

Abschreibungen (33) 

Die ordentlichen Abschreibungen nach Nutzungsdauer betragen CHF 168'963.30, budgetiert 

waren CHF 377'700.00. Die Abschreibungen für den Schulhausneubau auf dem Chräjebärg 

wurden budgetiert. Da das gesamte Erweiterungsprojekt noch nicht abgeschlossen ist, fallen 

die Abschreibungen erst im Rechnungsjahr 2026 an. 
 

Systembedingte zusätzliche Abschreibungen (Art. 84 GV) müssen nur noch bis ins Jahr 2025 

vorgenommen werden, wenn der Allgemeine Haushalt einen Ertragsüberschuss ausweist und 

die ordentlichen Abschreibungen kleiner als die Nettoinvestitionen sind. Im Rechnungs-

jahr 2025 müssen keine zusätzlichen Abschreibungen vorgenommen werden, weil im Allge-

meinen Haushalt durch die Einlage in die Spezialfinanzierung Vorfinanzierung kein Ertrags-

überschuss resultiert. 
 

Finanzaufwand (34) 

Der Finanzaufwand von CHF 217'336.89 liegt CHF 99'758.89 über dem Budget. Der höhere 

Aufwand ist mit der Neubewertung (Abwertung) des Lehrerhauses in Grasswil zu begründen, 

welche nicht budgetiert war. 
 

Transferaufwand (36) 

Der Transferaufwand von CHF 3'791'244.89 liegt CHF 249'945.11 unter dem Budget. Die Zah-

lungen an den Kanton für die Lastenausgleiche sowie die Zahlungen im Schulwesen fielen 

tiefer aus als angenommen. 
 

Ausserordentlicher Aufwand (38) 

Der ausserordentliche Aufwand schliesst mit CHF 440'309.82 ab und liegt CHF 359'629.82 über 

dem Budget. Diese Differenz ist auf die Einlage in die Spezialfinanzierung Vorfinanzierung bau-

licher Unterhalt Verwaltungs- und Finanzvermögen und Vorfinanzierung Verwaltungsvermö-

gen zurückzuführen, welche im Umfang des Ertragsüberschusses aus dem allgemeinen Haus-

halt vorgenommen wurde. 
 

Fiskalertrag (40) 

Die gesamten Steuererträge von CHF 4'088'365.05 liegen CHF 150'745.05 über dem Budget. 

Der höhere Steuerertrag ist insbesondere auf die Erträge der natürlichen Personen und auf 

die Sondersteuern (Vermögensgewinnsteuer) zurückzuführen. 
 

Entgelte (42) 

Die Entgelte von CHF 619'195.90 liegen CHF 15'529.10 unter dem Budget. Die Abweichung 

resultiert hauptsächlich aus tieferen Einnahmen bei den Anschlussgebühren Abwasser als 

budgetiert. 
 

Finanzertrag (44) 

Der Finanzertrag von CHF 265'072.50 liegt CHF 24'144.50 über dem Budget. Höhere Verzugs-

zinse bei den Steuern und die Wertanpassung Wertschriften Finanzvermögen führten zur Bes-

serstellung. 
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Transferertrag (46) 

Der Transferertrag von CHF 1'577'148.20 liegt CHF 56'788.20 über dem Budget. Die Zahlungen 

aus dem Lastenausgleich fielen etwas höher aus. Zudem konnten Mehreinnahmen bei den 

Kantonsbeiträgen, vor allem im Bereich Schülertransportkosten, verzeichnet werden. 
 

Ausserordentlicher Ertrag (48) 

Der ausserordentliche Ertrag von CHF 121'166.05 entspricht grösstenteils der Entnahme aus 

der Schwankungsreserve über rund CHF 115'000.00 (Abwertung Lehrerhaus Grasswil), welche 

nicht budgetiert war. Weiter enthält die Sachgruppe die Entnahmen aus der Spezialfinanzie-

rung Werterhalt Liegenschaften FV sowie dem Grabunterhaltsfonds.  
 

 

1.7 Übersicht nach Funktionen 
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2 Investitionsrechnung 

Es wurden Nettoinvestitionen von CHF 3'174'643.05 getätigt. Budgetiert waren Nettoausga-

ben von CHF 2'695'000.00. Im Jahr 2025 fiel ein höherer Anteil der Investitionskosten für das 

Projekt Erweiterung Schulanlage Chräjebärg an, als im Budget angenommen wurde. Zudem 

rechnet der Verpflichtungskredit für die Sanierung der Grüttstrasse, Riedtwil mit einer Kredit-

überschreitung ab. 
 

 

Folgende Investitionen wurden getätigt: 
 

Projekte 2025 Ausgaben Einnahmen Nettokosten 

Projekt Erweiterung Schulanlage Chräjebärg 2'986'847.20 4'100.00 2'982'474.20 

92 Namenaktien der AquArena à CHF 500.00  46'000.00 0.00 46'000.00 

Sanierung Oschwandstrasse, Riedtwil 9'423.15 0.00 9'423.15 

Sanierung Grüttstrasse, Riedtwil 121'943.00 0.00 121'943.00 

Verlegung Mischabwasserleitung Oenzbrücke 4'147.70 0.00 0.00 

Revitalisierung Oenz 10'382.00 0.00 10'382.00 

Total 3'178'743.05 4'100.00 3'174'643.05 
 

 

3 Bilanz 
 

3.1 Zusammenzug 

      01.01.2025 31.12.2025 
        

1 Aktiven  11'854'063.51 15'165'635.08 
        

10 Finanzvermögen  5'920'127.90 6'226'019.72 

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen  525'587.72 1'076'143.33 

101 Forderungen  1'913'563.33 1'973'475.24 

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen  139'230.85 141'178.15 

106 Vorräte und angefangene Arbeiten  0.00 0.00 

107 Finanzanlagen  284'116.00 92'379.00 

108 Sachanlagen FV  3'057'630.00 2'942'844.00 
        

14 Verwaltungsvermögen  5'933'935.61 8'939'615.36 

140 Sachanlagen VV  5'714'763.61 8'686'901.86 

142 Immaterielle Anlagen  45'172.00 32'713.40 

144 Darlehen  0.00 0.00 

145 Beteiligungen, Grundkapitalien  174'000.00  220'000.00 

146 Investitionsbeiträge  0.00 0.00 
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2 Passiven  11'854'063.51 15'165'635.08 
        

20 Fremdkapital  2'208'788.61 5'124'905.86 

200 Laufende Verbindlichkeiten  331'716.91 239'919.04 

201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten  40'936.04 1'050'966.78 

204 Passive Rechnungsabgrenzung  76'224.81 61'719.79 

205 Kurzfristige Rückstellungen  193'209.30 208'098.70 

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten  1'500'000.00 3'500'000.00 

209 Verbindlichkeiten gegenüber Spezialfinanzie-

rungen und Fonds im Fremdkapital 

 
66'701.55 64'201.55 

        

29 Eigenkapital  9'645'274.90 10'040'729.22 

290 Verpflichtungen (+) bzw. Vorschüsse (-)  

gegenüber Spezialfinanzierungen  

536'604.47 491'156.52 

293 Vorfinanzierungen  5'397'670.53 5'953'358.80 

294 Reserven  768'446.27  768'446.27 

296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen  1'130'652.60 1'015'866.60 

299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag  1'811'901.03  1'811'901.03  
 

 

3.2 Kommentar 
 

Die Bilanzsumme beträgt per 31. Dezember 2025 CHF 15'165'635.08 (Vorjahr: 

CHF 11'854'063.51).  
 

• Davon beläuft sich das Finanzvermögen auf CHF 6'226'019.72 (Vorjahr: CHF 5'920'127.90). 

Gegenüber dem Vorjahr entspricht dies einer Zunahme von rund CHF 306'000.00. 

• Das Verwaltungsvermögen beträgt CHF 8'939'615.36 (Vorjahr: CHF 5'933'935.61). Die  

Zunahme beträgt gut CHF 3'000'000.00.  

• Das Fremdkapital beträgt CHF 5'124'905.86 (Vorjahr: CHF 2'208'788.61). Die Zunahme be-

trägt rund CHF 2'916'000.00. 

• Das Eigenkapital beträgt per 31. Dezember 2025 CHF 10'040'729.22 (Vorjahr: 

CHF 9'645'274.90). Die Zunahme beträgt rund CHF 395'000.00 und setzt sich aus den  

Einlagen und Entnahmen der Spezialfinanzierungen inkl. Vorfinanzierungen zusammen. 
 

Das massgebliche Eigenkapital (299 Bilanzüberschuss) beläuft sich unverändert auf 

CHF 1'811'901.03 (Vorjahr: CHF 1'811'901.03). 
 

 

4 Nachkredite 

Im Jahr 2025 beträgt das Total der Nachkredite CHF 649'991.86 und setzt sich wie folgt 

zusammen: 
 

gebunden CHF 161'868.49 

in Kompetenz GR CHF 488'123.37 

durch GV zu beschliessen CHF  0.00 
 

Die einzelnen Nachkredite ab einer Höhe von CHF 4‘000.00 können der Nachkredittabelle in 

der Jahresrechnung entnommen werden. 
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5 Antrag des Gemeinderates 

Der Versammlung wird folgendes Ergebnis der Jahresrechnung 2025 zur Genehmigung 

beantragt: 
 

ERFOLGSRECHNUNG 

Aufwand Gesamthaushalt CHF 6'841'868.42 

Ertrag Gesamthaushalt CHF 6'743'631.10 

Aufwandüberschuss CHF -98’237.32 
 

davon 

Aufwand Allgemeiner Haushalt CHF 6'406'395.64 

Ertrag Allgemeiner Haushalt CHF 6'406'395.64 

Aufwandüberschuss CHF 0.00 
 

Aufwand Abwasserentsorgung CHF 320'227.98 

Ertrag Abwasserentsorgung CHF 220'717.72 

Aufwandüberschuss CHF -99'510.26 
 

Aufwand Abfall CHF 113'971.86 

Ertrag Abfall CHF 115'244.80 

Ertragsüberschuss CHF 1'272.94 
 

INVESTITIONSRECHNUNG 

Ausgaben CHF 3'178'743.05 

Einnahmen CHF  4'100.00 

Nettoinvestitionen CHF  3'174'643.05 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

Die vollständige Rechnung 2025 kann bei der Gemeindeverwaltung Seeberg eingesehen 

werden und ist auf der Homepage unter www.seeberg.ch verfügbar. 
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Traktandum 2 
 

Schulsozialarbeit, Erhöhung möglicher Stellenetat in  

Zusammenhang mit Neuorganisation 
 

Beratung und Genehmigung 
 

 

Referentin: Simone Gerber, Ressortvorsteherin Gesellschaft 
 

 

1. Ausgangslage 

Die StimmbürgerInnen von Wynigen und Seeberg sowie der Gemeinderat von Rumendingen 

beschlossen im Jahr 2019 die Einführung der Schulsozialarbeit mit einem Pensum von 40 % an 

der Schule Wynigen-Seeberg für eine dreijährige Pilotphase. Zudem wurde beschlossen, diese 

Leistungen von Burgdorf einzukaufen und die Pilotphase, vor der definitiven Einführung, mit 

einem Bericht abzuschliessen. Der Gemeinderat wurde von der Gemeindeversammlung er-

mächtigt, nach Auswertung der dreijährigen Evaluationsphase durch die Steuergruppe, auf 

Antrag der Bildungskommission die wiederkehrenden Ausgaben für eine Fortsetzung der 

Schulsozialarbeit zu bewilligen. Die Ermächtigung bezog sich auf eine Fortsetzung in gleich-

bleibendem Umfang oder mit einem um bis zu 20 Stellenprozente erhöhten Stellenetat.  
 

Gestützt auf diese Beschlüsse wurde ein Zusammenarbeitsvertrag mit der Stadt Burgdorf ab-

geschlossen. Anfangs Mai 2020 nahm die Schulsozialarbeiterin ihre Aufgabe anhand des Kon-

zeptes Schulsozialarbeit der Schule Wynigen-Seeberg auf. 
 

Die Gemeinderäte Wynigen, Seeberg und Rumendingen haben beschlossen, nach einer 

dreijährigen Pilotphase die Schulsozialarbeit an der Schule Wynigen-Seeberg per 1. Au-

gust 2023 mit einem Pensum von 60 % definitiv einzuführen. 
 

Der Vertrag mit der Stadt Burgdorf vom 12. Mai 2023 sah dementsprechend vor, dass ihrerseits 

eine Schulsozialarbeiterin mit diesem Pensum an der Schule Wynigen-Seeberg eingesetzt 

wird. 
 

 

2. Kündigung Schulsozialarbeiterin, Auflösung Zusammenarbeitsvertrag mit Stadt Burgdorf 

Die Bildungsdirektion Burgdorf hat am 29. Januar 2026 mitgeteilt, dass die bisher für die Schule 

Wynigen-Seeberg zuständige Schulsozialarbeiterin per 30. April 2026 ihre Anstellung bei der 

Stadt Burgdorf gekündigt hat. 
 

Der Gemeinderat Wynigen hat an der Sitzung vom 16. Februar 2026 beraten, ob die Schulso-

zialarbeit zukünftig von Wynigen aus erbracht werden soll. Gestützt auf ein Grobkonzept des 

Sozialdiensts Oesch-Emme (Sitzgemeinde Wynigen) hat sich der Gemeinderat für eine ent-

sprechende Neuorganisation ausgesprochen. Dazu wird neu die Abteilung Soziales, beste-

hend aus dem Sozialdienst Oesch-Emme und der Schulsozialarbeit (beides geführt durch die 

Co-Leitung des Sozialdienstes), gebildet. 
 

Die Stadt Burgdorf wurde um eine vorzeitigen Vertragsauflösung per 30. April 2026 ersucht, 

damit der/die zukünftige SchulsozialarbeiterIn für die Schule Wynigen-Seeberg bereits durch 

den Sozialdienst Oesch-Emme rekrutiert werden kann und keine Übergangslösung durch die 

Stadt Burgdorf nötig ist. Die Stadt Burgdorf hat ihr Einverständnis zu dieser vorzeitigen Vertrags-

auflösung erteilt. 
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3. Schulsozialarbeit durch Sozialdienst Oesch-Emme 

Die Abteilung Soziales (Sozialdienst Oesch-Emme) der Gemeinde Wynigen kann die Schulso-

zialarbeit für die Schule Wynigen-Seeberg ab 1. Mai 2026 anbieten. Die Stellenausschreibung 

ist anfangs März 2026 erfolgt. Die Stelle wurde bereits mit einem Pensum von 75 % ausge-

schrieben. Die Anstellung ist Ende April vorbehältlich der Versammlungsbeschlüsse erfolgt; wie 

in den folgenden Abschnitten erläutert wird, ist das höhere Pensum mit tieferen oder gleichen 

Kosten wie bisher möglich. Bis zum Stellenantritt des/der neuen SchulsozialarbeiterIn wird So-

zialarbeiter Benedikt Grossmann mit einem Pensum von max. 40% als Schulsozialarbeiter tätig 

sein. 
 

Die Nähe der Schulsozialarbeit zum behördlichen Kindesschutz bietet einerseits etliche Vor-

teile und erfordert gleichzeitig eine klare Definition und teilweise Trennung der Rollen und 

Funktionen. Es erfolgt eine personelle und organisatorische Abgrenzung. 
 

Die Übernahme des Angebots der Schulsozialarbeit durch die Abteilung Soziales Wynigen 

bedeutet eine Stärkung der Gemeindeautonomie. In finanzieller Hinsicht kann gemäss den 

folgenden Ausführungen davon ausgegangen werden, dass die Schulsozialarbeit aufgrund 

der Bündelung von vorhandenen Ressourcen und Kompetenzen eher günstiger erbracht wer-

den kann.  
 

Ein Ausbau des Angebots der Schulsozialarbeit für weitere Sozialdienst-Anschlussgemeinden 

ist jederzeit machbar und würde hinsichtlich der Professionalität einen Mehrwert bieten.  
 

 

4. Anpassung Stellenprozente 

Die Schulsozialarbeit ist eine wichtige Stelle in der Schule und wird viel in Anspruch genom-

men. Die Schulsozialarbeit unterstützt die Schülerinnen und Schüler, die Lehrpersonen, aber 

auch die Eltern.  
 

Aus der Evaluation im Jahr 2023 zum Abschluss der dreijährigen Pilotphase resultierte die Emp-

fehlung für eine Weiterführung der bestehenden Schulsozialarbeit mit einer Aufstockung von 

40 % auf mindestens 60 %, wobei die optimale Pensenhöhe gemäss dem Resumé rund 75 % 

betragen würde. Gestützt auf diese Einschätzung hatte die Bildungskommission 2023 eben-

falls ein Pensum von 75 % als optimal erachtet, der Antrag bezog sich aber auf die im Rahmen 

der Gemeindeversammlungsbeschlüsse mögliche Pensenerhöhung auf 60 %. Die Gemeinde-

räte Wynigen, Seeberg und Rumendingen haben damals der Erhöhung auf 60 % zugestimmt.  
 

Gemäss einer Studie von Kinderschutz Schweiz ist pro Klasse ein Kind körperlicher und vier 

Kinder psychischer Gewalt ausgesetzt. Damit diese Kinder oder Jugendlichen die Möglichkeit 

einer kompetenten Anlaufstelle haben, empfiehlt der Verein Berner Schulsozialarbeit (beSSA) 

mindestens eine 100%-Stelle Schulsozialarbeit pro 600 Kinder. Lokale Verhältnisse können ei-

nen höheren Versorgungsgrad erfordern.  
 

Der kantonale Leitfaden zur Einführung und Umsetzung von Schulsozialarbeit empfiehlt je 

nach Schulstufe, Schultyp und Rahmenbedingungen eine 100%-Stelle für 600 bis 900 Schüler/-

innen. Pro Schulsozialarbeitsstelle soll eines bis maximal drei Schulhäuser betreut werden. 
 

Die Schule Wynigen-Seeberg hat rund 440 Schülerinnen und Schüler an den Schulstandorten 

Wynigen-Dorf, Kappelen und Grasswil. Der Sozialdienst Oesch-Emme empfiehlt eine Stelle von 

75% für die Schulsozialarbeit. 
 

Aufgrund der bisherigen Erfahrungen und der Empfehlungen soll die neue Stelle mit einem 

Pensum von 75 - 80 % ausgestattet werden (75 % gemäss Empfehlung Sozialdienst Oesch-

Emme sowie 5 Stellenprozente zur Berücksichtigung der dezentralen Struktur und der regel-
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mässig anfallenden Fahrzeiten, entsprechend einem Hinweis im Jahresbericht Schulsozialar-

beit 2024/25 der Schule Wynigen-Seeberg). Für die Leitungsaufgaben sind 10 Stellenprozente 

bei der Co-Leitung des Sozialdiensts (neu Co-Leitung Abteilung Soziales) vorgesehen. 
 

Um die notwendige Flexibilität sicherzustellen, soll den Gemeindeversammlungen von Wyni-

gen und Seeberg zusätzlich beantragt werden, den Gemeinderat zu einer allfälligen späte-

ren Erhöhung des Pensums auf maximal 100 % (exklusive Leitungs-Stellenprozente) zu ermäch-

tigen. Zudem soll der Gemeinderat Wynigen ermächtigt werden, das Jahrespensum der 

Schulsozialarbeit bei einem Anschluss weiterer Gemeinden zusätzlich um die von ihnen ab-

gegoltenen Stellenprozente zu erhöhen. 
 

 

5. Aktuelle Kosten 

Im Jahr 2022 waren die Kosten für die Schule Wynigen-Seeberg CHF 59'054.60 für 40 % Schulso-

zialarbeit. Per 1. August 2023 wurde das Pensum auf 60 % erhöht. Die Kosten für die Jahre 2023 

und 2024 waren CHF 73'167.80 resp. CHF 93'304.30. Für das letzte Jahr waren die Kosten für 

die Schulsozialarbeit CHF 95'969.35. 
 

Der Kanton Bern zahlt pro Schulkind CHF 16.90 an die Lohnkosten oder maximal 10 % der ef-

fektiven Lohnkosten. Die verbleibenden Nettokosten werden von der Sitzgemeinde Wynigen 

und den Anschlussgemeinden Seeberg und Rumendingen gemäss vertraglichem Verteil-

schlüssel getragen. 
 

Gemäss Mitteilung der Bildungsdirektion Burgdorf vom April 2025 wurde die Schulsozialarbeit 

der Stadt Burgdorf reorganisiert und es wurde eine neue Teamleiterstelle geschaffen. Gemäss 

Kostenschätzung der Stadt Burgdorf wird für die Schule Wynigen-Seeberg mit jährlichen Kos-

ten von CHF 101'055.00 bei einem 60 %-Pensum gerechnet. Die Leiterstelle wird ab dem Schul-

jahr 2026/2027 verrechnet, deshalb sind die effektiven Kosten für ein Schuljahr noch nicht be-

kannt.  
 

 

6. Künftige Kosten 

Bei der Führung der Schulsozialarbeit durch die Abteilung Soziales (Sozialdienst Oesch-Emme) 

belaufen sich die Lohnkosten bei einer Anstellung von 80 %, unter Berücksichtigung von zu-

sätzlichen 10 % für die Leitungsaufgaben, auf CHF 87’720.00 bis CHF 96’750.00, inklusive Sozi-

alleistungen. Dazu kommen kleinere Beträge für Intervisions-Kosten, Fahrspesen und Telefonie. 
 

Somit liegen die Kosten für 80 % Schulsozialarbeit und 10 % Leitung tiefer oder etwa gleich wie 

die Kosten ab Schuljahr 2026/2027 für die Schulsozialarbeit mit einem Pensum von 60 % durch 

die Stadt Burgdorf. 
 

Die Kostenaufteilung für die Schule Wynigen-Seeberg wäre beim höheren der beiden er-

wähnten Beträge wie folgt (Bruttokosten vor Abzug Kantonsbeitrag): 
 

Wynigen: CHF 55'298.23 

Seeberg: CHF 38'990.67 

Rumendingen: CHF 2'461.09 
 

 CHF 96'750.00 
 

Die Büroräumlichkeiten sind in den Schulhäusern vorhanden (wie bisher) und können weiter-

hin genutzt werden. Diese Kosten haben bereits jetzt die Gemeinden direkt übernommen. 
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7. Antrag des Gemeinderates 

a. Im Zusammenhang mit der Neuorganisation der Schulsozialarbeit an der Schule Wyni-

gen-Seeberg sei eine Erhöhung des Jahrespensums auf 75 - 80 %, zuzüglich 10 % für 

Leitungsaufgaben, sowie die damit verbundenen wiederkehrenden Kosten gutzuheis-

sen. 
 

b. Der Gemeinderat sei zu einer allfälligen späteren Erhöhung des Jahrespensums der 

Schulsozialarbeit an der Schule Wynigen-Seeberg (exkl. Leitungsaufgaben) auf 

max. 100 % sowie zur damit verbundenen Erhöhung der jährlichen wiederkehrenden 

Kosten zu ermächtigen.  
 

c. Die Kosten seien gemäss dem Verteilschlüssel der Schule Wynigen-Seeberg auf die Ge-

meinden Wynigen, Seeberg und Rumendingen zu verteilen (bzw. bei einem Anschluss 

weiterer Gemeinden an die Schulsozialarbeit Wynigen gemäss vertraglicher Regelung 

unter Einbezug der zusätzlichen Gemeinden). 
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Traktandum 4 

 

Kreditabrechnung mit Nachkredit zum Verpflichtungskredit 

der Sanierung Grüttstrasse, Riedtwil 

Beratung und Genehmigung 
 

 

Referent: Markus Wyss, Ressortvorsteher Wirtschaft 
 

 

1. Kreditabrechnung 

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 23. April 2025 für die Sanierung der Grüttstrasse, 

Riedtwil, einen Verpflichtungskredit von brutto CHF 95'000.00 beschlossen. Mit den Baumeis-

terarbeiten wurde die Sutter Bauunternehmung AG, Hellsau beauftragt. Die Strassensanie-

rung konnte im August 2025 ausgeführt werden und wurde am 18. September 2025 durch die 

Gemeinde Seeberg abgenommen. Es bestanden keine Mängel. 
 

Die Kreditabrechnung für die Sanierung der Grüttstrasse, Riedtwil schliesst über dem vom Ge-

meinderat genehmigten Verpflichtungskredit ab. Die Kreditüberschreitung beträgt 

CHF 26'943.00. 
 

Verpflichtungskredit Gemeinderat vom 23.04.2025 95'000.00 
  

Ausgaben 2025 inkl. MwSt. 121'943.00 

Total Ausgaben 121'943.00 
  

Bruttokreditüberschreitung (+) /-unterschreitung (-) + 26'943.00 
  

Keine   

Total Einnahmen 0.00 
  

Nettoaufwendungen 121'943.00 
 

 

2. Nachkredit 

Das zuständige Organ für die Genehmigung des Nachkredits bestimmt sich indem der ur-

sprüngliche Kredit und der Nachkredit zu einem Gesamtkredit zusammengerechnet werden. 

Den Nachkredit beschliesst dann dasjenige Organ, das für den Gesamtkredit ausgabenbe-

rechtigt ist. Bei Ausgaben über CHF 100'000.00 ist dieses Organ die Gemeindeversammlung.  
 

Die Kreditüberschreitung ist auf folgende Mehraufwände zurückzuführen: 
 

• Komplettersatz des bestehenden Belages 

Im oberen Bereich der Grüttstrasse wurde während den Bauarbeiten festgestellt, dass die 

Qualität des bestehenden Belages nicht die nötige Tragfähigkeit aufweist, um wie geplant 

einen Hocheinbau auszuführen. Der daraus resultierte Mehraufwand zur Verbesserung des 

Untergrundes, die Erhöhung der Belagsstärke von 3.00 cm auf 10.00 cm sowie die Verwen-

dung einer anderen Asphaltsorte führten zu Mehrkosten. 
 

• Mehraufwand Hofzufahrt 

Im Einfahrtsbereich der Fahrzeugunterstände war der Anschluss an den zu erneuernden 

Randabschluss ca. 1.00 m breit betoniert. Der Beton war bereits vor Baubeginn sehr porös und 

zerfiel beim Entfernen der bestehenden Randabschlüsse. Um zu vermeiden, dass aus der mit 

Kies ausgebildeten Einfahrt Kies und Steine durch Fahrzeuge auf die Strasse gelangen, musste 

man entlang des neuen Abschlusses einen Streifen mit Asphalt ergänzen. Die dafür aufge-

brachten Aufwände sowie die dafür benötigte Mehrmenge an Asphalt führte zu Mehrkosten. 
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• Mehraufwand Hocheinbau 

Im unteren Bereich der Grüttstrasse wurde wie geplant ein Hocheinbau erstellt. Vor Beginn 

der Belagsarbeiten wurde der Belag zur Verbesserung des Schichtverbundes mit Hochdruck 

gewaschen. Bei der Reinigung brachen bereits grosse Stücke des bestehenden Belages aus. 

Dies führte dazu, dass in mehreren Bereichen der Strasse der Belag komplett ersetzt werden 

musste. Die dafür benötigten Aufwände sowie Mehrmengen an Asphalt führten zu Mehrkos-

ten. 
 

• Mehraufwand zusätzlicher Schacht 

Beim Abbruch eines bestehenden Schlammsammlers wurde festgestellt, dass mehrere Leitun-

gen in diesen Schacht führten. Um sicherzustellen, dass die Leitungen wie bisher funktionsfä-

hig sind, wurde ein zusätzlicher Schacht inkl. einer zusätzlichen Schachtabdeckung verbaut. 

Die Aufwände sowie das zusätzlich benötigte Material zur Sicherstellung der Entwässerung 

führte zu Mehrkosten. 
 

 

3. Antrag des Gemeinderates 

a. Für die Sanierung der Grüttstrasse, Riedtwil sei ein Nachkredit von CHF 26'943.00 zu  

genehmigen. 
 

b. Die Kreditabrechnung zum Verpflichtungskredit Sanierung Grüttstrasse, Riedtwil mit Brut-

toaufwendungen von CHF 121'943.00 und einer Kreditüberschreitung von CHF 26'943.00 

sei zur Kenntnis zu nehmen. 

 
 

 

 

Traktandum 4 

 

Verschiedenes 

Informationen aus dem Gemeinderat 
 

 

Referenten: zuständige Ressortvorstehende des Gemeinderates 

 

 

Anlässlich der Gemeindeversammlung informiert der Gemeinderat über Folgendes: 
 

• Einweihungsfest der Schulanlage Chräjebärg vom 26./27. Juni 2026 

• Aktueller Stand zum Projekt Erweiterung Schulanlage Chräjebärg 

• Personelles aus der Verwaltung 

• Datenschutzbericht 2025 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Im Anschluss an die Versammlung sind alle Teilnehmerinnen und  

Teilnehmer herzlich zum Apéro eingeladen. 
 

  



17 

 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN DES GEMEINDERATES 
 

 

PROJEKT ERWEITERUNG SCHULANLAGE CHRÄJEBÄRG 
 

In den Frühlingsferien konnte ein wichtiger Meilenstein erreicht werden: Der Pausenplatz 

wurde geteert und steht nun wieder in neuem Glanz zur Verfügung. Auch auf dem Allwetter-

platz ging es sichtbar vorwärts – die Belags- und Markierungsarbeiten konnten erfolgreich ab-

geschlossen werden. Es macht wirklich Freude zu sehen, wie sich die gesamte Anlage entwi-

ckelt hat und wie gelungen das Ergebnis bereits heute ist. 
 

Ein grosses Dankeschön geht an den Turnverein Steinenberg, der in Eigenleistung die Drai-

nage auf dem neuen Rasenfeld verlegt hat. Dieses Engagement ist alles andere als selbstver-

ständlich und verdient grosse Anerkennung. Die Ansaat des Rasens ist für Anfang Mai ge-

plant, sodass auch dieser Bereich voraussichtlich im Spätsommer genutzt werden kann. 
 

  
 

  
 

Zur Feier dieses umfangreichen Projekts lädt die Gemeinde die Bevölkerung am 

26./27. Juni 2026 zu einem grossen Einweihungsfest ein. Die Schulanlage verwandelt sich in 

einen lebendigen Ort der Begegnung. Ein vielfältiges Programm für Jung und Alt erwartet die 

BesucherInnen. Für Unterhaltung sorgen Musik, Spiele, Stände und verschiedene Aktivitäten, 

während kulinarische Angebote zum Verweilen einladen. Zahlreiche Vereine aus der Ge-

meinde sowie die Lehrerschaft helfen tatkräftig bei der Organisation und Durchführung des 

Anlasses mit. Das Fest bietet der Bevölkerung und allen Interessierten die Gelegenheit, die 

Räumlichkeiten zu besichtigen und gemeinsam einen bedeutenden Moment für Seeberg zu 

feiern. Im Jahr 1976, vor genau 50 Jahren, wurde die Schulanlage in Grasswil erbaut und ein-

geweiht. Dass nun ein halbes Jahrhundert später die Erweiterung und Modernisierung gefeiert 

werden kann, ist überaus erfreulich.  
 

Alle Informationen zum Fest finden auf der Rückseite dieses Infoblatts. Das OK sowie der Ge-

meinderat Seeberg freut sich auf zahlreiche Gäste und ein unvergessliches Fest.  
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JAHRESBERICHT DER AUFSICHTSSTELLE FÜR DATENSCHUTZFRAGEN 
 

Zuständige Stelle und Berichtszeitraum 

Gestützt auf Art. 17 Abs. 4 des Organisationsreglements ist das Rechnungsprüfungsorgan Auf-

sichtsstelle für Datenschutzfragen im Sinn von Art. 33 des kantonalen Datenschutzgesetzes 

und gibt eine jährliche Berichterstattung vor. Der Bericht umfasst den Zeitraum vom 

1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025. 
 

Datenschutzbestimmungen 

Wir bestätigen, dass die wesentlichen Vorschriften zu den Datenschutzbestimmungen einge-

halten werden. 
 

Reklamationen und Beschwerden 

Wir bestätigen, dass bei uns keine Reklamationen oder Beschwerden in Bezug auf die Daten-

schutzbestimmungen eingegangen sind. 
 

ROD Treuhand AG, Rechnungsprüfungsorgan 
 

 

VORANZEIGE: EINLADUNG ZUM SEEBERGER CHRÄJEBÄRG-GSPRÄCH 
 

Der Gemeinderat lädt alle interessierten Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger sowie 

die ortsansässigen Vereine und Gewerbebetriebe zum Gesprächs- und Austauschabend in 

der Schulanlage auf dem «Chräjebärg» ein.  
 

In lockerer Stehtischatmosphäre informiert der Gemeinderat am Mittwoch, 2. September 2026 

um 19.00 Uhr über aktuelle Themen, welche die Gemeinde Seeberg beschäftigen. Sie erhal-

ten die Gelegenheit, sich mit allen Gemeinderätinnen und Gemeinderäten über Fragen der 

Gemeindepolitik auszutauschen, zu informieren, Inputs zu geben und zu diskutieren. Die 

Schwerpunkt-Themen des Abends werden mit der Einladung bekanntgegeben. 
 

«Gemeinsam für eine starke Gemeinde Seeberg – Mir si Seebärg.» 
 

Wir freuen uns auf alle interessierten Gemeindebürgerinnen, Gemeindebürger und Vereins- 

sowie Gewerbevertreterinnen und -vertreter. 
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN DER KOMMISSIONEN 
 

ZURÜCKSCHNEIDEN VON BÄUMEN, STRÄUCHERN UND ANPFLANZUNGEN 
 

Bäume, Sträucher und Anpflanzungen, die zu nahe an der 

Strasse stehen oder in den Strassenraum hineinragen, gefährden 

die Verkehrsteilnehmenden, aber auch Kinder und Erwachsene, 

die aus verdeckten Standorten unvermittelt auf die Strasse tre-

ten. Zur Verhinderung derartiger Verkehrsgefährdungen enthal-

ten das Strassengesetz vom 4. Juni 2008 sowie die Strassenverord-

nung vom 29. Oktober 2008 die nachfolgenden Vorschriften. Ge-

nerell ist zu beachten: Mehr Sicht bedeutet mehr Sicherheit! Oder: 

Sehen und gesehen werden! 
 

 

Geltende Vorschriften: 
 

Lichtraumprofil 
 

Der Raum über der Fahrbahn von öffentli-

chen Strassen einschliesslich des Raums 

seitlich zum Fahrbahnrand (lichte Breite, 

seitliche Hindernisfreiheit) ist bis auf eine 

Höhe von mindestens 4.50 m frei zu halten. 

Überhängende Äste dürfen somit nicht in 

den über der Strasse freizuhaltenden Licht-

raum hineinragen. Die lichte Breite zum 

Fahrbahnrand beträgt mindestens 50 cm, 

dh. Hecken, Sträucher, landwirtschaftliche 

Kulturen und nicht hochstämmige Bäume 

müssen seitlich vorerwähnten Mindestab-

stand zum Fahrbahnrand einhalten. Über 

Geh- und Radwegen müssen mindestens 

eine Höhe von 2.50 m und ein seitlicher Abstand von 50 cm freigehalten werden. Die Wirkung 

der Strassenbeleuchtung darf nicht beeinträchtigt werden. 
 

 

Einfriedungen und Zäune 
 

Einfriedungen und Zäune bis zu einer Höhe von 

1.20 m müssen einen Strassenabstand von mindes-

tens 50 cm ab Fahrbahnrand einhalten. Sind sie 

höher, müssen sie um ihre Mehrhöhe zurückver-

setzt werden. An unübersichtlichen Strassenstellen 

dürfen Einfriedungen und Zäune die Fahrbahn um 

höchstens 60 cm überragen. Für die nicht hoch-

stämmigen Bäume, Hecken, Sträucher, landwirt-

schaftlichen Kulturen und dergleichen gelten die-

selben Vorschriften. Der Geltungsbereich erstreckt 

sich auch auf bestehende Pflanzen. 
 

 

Frist für die Umsetzung 
 

Die Strassenanstösser werden aufgefordert, Äste und andere Bepflanzungen alljährlich bis 

spätestens am 31. Mai und im Verlauf des Jahres nach Bedarf, auf das vorgeschriebene Licht-

mass zurückzuschneiden. An unübersichtlichen Strassenstellen sind Bäume, Grünhecken, 

Sträucher, gärtnerische und landwirtschaftliche Kulturen (z.B. Mais) in einem genügend gros-

sen Abstand gegenüber der Fahrbahn anzupflanzen, damit sie nicht zurückgeschnitten bzw. 

vorzeitig gemäht werden müssen. 
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Die Grundeigentümer entlang von Gemeindestrassen und von öffentlichen Strassen privater 

Eigentümer haben Bäume und grössere Äste, welche dem Wind und den Witterungseinflüs-

sen nicht genügend Widerstand leisten und auf die Verkehrsfläche stürzen können, rechtzeitig 

zu beseitigen. Sie haben die Verkehrsfläche von heruntergefallenem Reisig und Laub zu reini-

gen. 
 

 

Stacheldrahtzäune 
 

Nicht genügend geschützte Stacheldrahtzäune müssen einen Abstand von 2 m zum Fahr-

bahnrand bzw. 50 cm von der Gehweghinterkante einhalten.  
 

 

Ausfahrten, Strasseneinmündungen (Sichtberme) 
 

Im Sichtzonenbereich (Sichtberme) von Ausfahrten oder Strasseneinmündungen dürfen Mau-

ern, Einfriedungen, Böschungen sowie Pflanzungen einschliesslich landwirtschaftlicher Kultu-

ren höchstens eine Höhe von 60 cm, ab Strassenhöhe erreichen. Die Sichtbermen definieren 

sich aus einer Beobachtungsdistanz von 3.00 m ab Fahrbahnrand auf eine Länge von 30 m 

bis 50 m, je nach zulässiger Höchstge-

schwindigkeit und örtlichen Gegeben-

heiten, in beide Richtungen auf die je-

weilige Fahrspurmitte. Die erforderlichen 

Sichtfelder müssen zwischen 0.60 m und 

3.00 m über Terrain stets frei einsehbar 

sein. 
 

Bei Rechtsvortritten: 
 

Im Kreuzungsbereich von Rechtsvortrit-

ten bedarf es einer Sichtweite nach 

rechts von mindestens 20 m auf allen Zu-

fahrten, gemessen ab einer Beobach-

tungsdistanz von 5 m auf der jeweiligen 

Fahrspurmitte. Die Sichtfelder müssen 

entsprechend zwischen 0.6 m und 3 m über Terrain stets frei einsehbar sein. 
 

Jede Grundeigentümerschaft ist zur Umsetzung der vorerwähnten Vorschriften gesetzlich ver-

pflichtet und trägt dafür die Verantwortung sowie alle damit einhergehenden Kosten. 

Die Gemeinde hat die Einhaltung der Vor-

schriften bei allen öffentlichen Strassen zu 

überwachen und die nötigen Anordnun-

gen zu treffen. Werden die geltenden Vor-

schriften missachtet, haben die Organe 

der Strassenbaupolizei von Gemeinde und 

Kanton das Verfahren zur Wiederherstel-

lung des rechtmässigen Zustandes einzulei-

ten. Dabei wird die Grundeigentümer-

schaft in der Regel schriftlich gemahnt und 

eine Frist zur Umsetzung gesetzt. Vorbehal-

ten bleibt der sofortige Vollzug, sollte es die 

Gewährleistung der Verkehrssicherheit er-

fordern. Wird die Frist zur Umsetzung missachtet, werden die Arbeiten durch den Werkdienst 

der Gemeinde auf Kosten der betroffenen Grundeigentümerschaft ausgeführt. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen unter der Telefonnummer 062 968 11 14 oder per E-Mail unter  

info@seeberg.ch gerne zur Verfügung. 

Tiefbaukommission  
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NEOPHYTEN BEKÄMPFUNG IM GEMEINDEGEBIET SEEBERG 
 

Als Neophyten bezeichnet man Pflanzen, die gezielt oder unauffällig in Gebiete eingeführt 

wurden, in denen sie natürlicherweise nicht vorkamen. Einige breiten sich so stark aus, dass 

sie einheimische Arten verdrängen. Damit sich die fremden Pflanzen nicht weiterverbreiten, 

werden in unserer Gemeinde jährlich «Bekämpfungs-Aktionen» durchgeführt. 
 

Folgende Daten sind dafür geplant: 
 

▪ Mittwochnachmittag, 10. Juni 2026, 13.15 Uhr 

▪ Samstagvormittag, 11. Juli 2026, 08.30 Uhr  

→ mit anschliessendem Bräteln bei der Brätlistelle Mutzgraben 

▪ Mittwochnachmittag, 12. August 2026, 13.15 Uhr 
 

Treffpunkt ist jeweils beim Werkhof Grasswil, Unterdorfstrasse 67, 3365 Grasswil. Mitzubringen 

sind wettergerechte Kleidung und Schuhe. Falls vorhanden, können gerne geeignete 

Werkzeuge sowie eigene, praktische Handschuhe mitgebracht werden. Anmeldungen 

werden von der Gemeindeverwaltung, 062 968 11 14 oder info@seeberg.ch entgegenge-

nommen. 
 

Folgende Neophyten, welche auf der schwarzen Liste (www.neophyten-schweiz.ch) aufge-

führt sind, sind unter anderem in der Gemeinde Seeberg anzutreffen: 
 

Einjähriges Berufkraut 
 

 

Kanadisches Berufskraut 
 

 
Goldrute 
 

 

Japanknöterich 
 

 
 

INFORMATION: Gratis Abgabe von Neophytensäcken (orange) beim Werkhof oder Gemein-

deverwaltung. Die kostenlose Rückgabe des Materials in den Neophytensäcken erfolgt beim 

Werkhof Seeberg oder durch Meldung an den Werkdienst zur Abholung vor Ort. 
 

Wir bedanken uns bereits jetzt bei den freiwilligen Helferinnen und Helfer, welche die Aktionen 

weiterhin unterstützen. 

 Tiefbaukommission  
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INFORMATIONEN AUS DER VERWALTUNG 
 

ÖFFNUNGSZEITEN AUFFAHRT 
 

Der Schalter- und Telefondienst der Gemeindeverwaltung Seeberg bleibt nach Auffahrt, am 

Freitag, 15. Mai 2026 den ganzen Tag geschlossen. Ab Montag, 18. Mai 2026 bedienen wir Sie 

sehr gerne wieder zu den ordentlichen Öffnungszeiten. Besten Dank für das Verständnis. 
 

 

KONTAKTDATEN GEMEINDEVERWALTUNG SEEBERG 
 

Gemeindeverwaltung Seeberg  062 968 11 14 

Unterdorfstrasse 67  info@seeberg.ch 

3365 Grasswil  www.seeberg.ch 
 

Öffnungszeiten: 

Montag 08.00 – 11.45 Uhr 13.30 – 18.00 Uhr 

Dienstag 08.00 – 11.45 Uhr geschlossen 

Mittwoch 08.00 – 11.45 Uhr geschlossen 

Donnerstag 08.00 – 11.45 Uhr 13.30 – 17.00 Uhr 

Freitag 08.00 – 11.45 Uhr geschlossen 
 

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten sind nach vorgängiger Vereinbarung möglich. 
 

Sommeröffnungszeiten: 

Während den Sommerferien vom 6. Juli 2026 bis 2. August 2026 ist der Schalter- und Telefon-

dienst der Gemeindeverwaltung Seeberg wie folgt geöffnet: 
 

Mo / Di / Mi / Fr 08.00 – 11.45 Uhr geschlossen 

Donnerstag 08.00 – 11.45 Uhr 13.30 – 17.00 Uhr 
 

Ab Montag, 3. August 2026 bedienen wir Sie gerne wieder zu den ordentlichen Öffnungszei-

ten. 
 

 

VEREINSBEITRÄGE 
 

Steht bei Ihnen im Verein ein Jubiläum, Anlass oder anderweitiges besonderes Ereignis an? 

Gerne bieten wir Ihnen mit dem Informationsblatt eine Plattform, um darüber zu berichten. 

Informieren Sie sich bei der Gemeindeverwaltung Seeberg, 062 968 11 14 oder info@see-

berg.ch, über den möglichen Umfang, das Erscheinungsdatum sowie den Redaktionsschluss. 
 

 

GEMEINDEWEBSITE WWW.SEEBERG.CH 
 

Bleiben Sie stets informiert! Auf der Gemeindewebsite www.seeberg.ch informieren der 

Gemeinderat und die Verwaltung laufend über Aktuelles aus der Gemeinde Seeberg. 
 

Über die Newsletter-Funktion unter «Aktuelles» werden Sie automatisch per E-Mail über neue 

Mitteilungen sowie bevorstehende Anlässe informiert. Alternativ steht Ihnen auch die 

Gemeinde-News App zur Verfügung, um auf dem Laufenden zu bleiben. Wir freuen uns, 

wenn Sie von diesen Funktionen Gebrauch machen.  
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PERSONELLES DER VERWALTUNG, WERK- UND HAUSDIENST 
 

Manuela Kohler war seit dem 1. Juni 2024 in einem 45%-Pensum als stellvertretende Finanzver-

walterin in der Gemeindeverwaltung Seeberg tätig. Sie hat die Verwaltung per Ende 

April 2026 verlassen und nimmt sich erneut der beruflichen Herausforderung beim ehemali-

gen Arbeitgeber an. 
 

Weiter werden Malin Wüthrich, Lernende Kauffrau EFZ bei der Verwaltung und Marc  

Kilchenmann, Lernender Fachmann Betriebsunterhalt EFZ beim Werkdienst ihre Ausbildungen 

in Kürze abschliessen und die Gemeinde Seeberg per Ende Juli 2026 verlassen.  
 

Der Gemeinderat dank ihnen für ihr wertvolles Engagement zu Gunsten der Gemeinde See-

berg und die gute Zusammenarbeit ganz herzlich und wünscht ihnen für die Zukunft alles 

Gute. 

 

 

Per 1. August 2026 wird das Team mit folgenden Neuzugängen bereichert: 
 

• Alessia Farinelli, aus Aarwangen, als Lernende Kauffrau EFZ bei der Verwaltung 

• Jonas Wyss, aus Rüedisbach, als Lernender Fachmann Betriebsunterhalt EFZ beim 

Werkdienst 

 

Weiter wird das Team der Gemeindeverwaltung per 1. September 2026 durch Monika 

Mauerhofer, aus Eriswil, in der Funktion als stellvertretende Finanzverwalterin wieder vervoll-

ständigt. Monika Mauerhofer ist ausgebildete Bernische Finanzverwalterin und aktuell noch 

als Gemeindeverwalterin in einer kleinen Oberaargauer Gemeinde tätig.  
 

Der Rat und das Team der Verwaltung, des Werk- und Hausdienstes heissen sie schon jetzt 

herzlich willkommen und freuen sich sehr auf die gemeinsame Zusammenarbeit. 

 

 

Martin Geissbühler ist seit dem 1. Dezember 2009 als Leiter Werkdienst für die Gemeinde See-

berg tätig. Martin Geissbühler ist der erste Werkhofchef, der in Seeberg angestellt wurde und 

hat damit massgeblich zum Aufbau des Werkhofes in seiner heutigen Form beigetragen. 

Nach knapp 17-jähriger beruflicher Tätigkeit im Werkhof wird er die Gemeinde verlassen und 

zusammen mit seiner Familie auswandern. Er hat den Gemeinderat frühzeitig darüber infor-

miert und seine Stelle per 30. September 2026 gekündigt. 
 

Der Gemeinderat bedauert die Kündigung von Martin Geissbühler sehr und dankt ihm für die 

langjährige angenehme und gute Zusammenarbeit sowie sein Engagement für die Ge-

meinde Seeberg ganz herzlich. Der Rat und das gesamte Team wünschen ihm und seiner 

Familie alles Gute für die Zukunft. 
 

Das Stellenbesetzungsverfahren zur Regelung der Nachfolge von Martin Geissbühler wurde 

umgehend eingeleitet. Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses des Informationsblatts konnte 

das Verfahren noch nicht abgeschlossen werden. 
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INFORMATIONEN DER AHV-ZWEIGSTELLE 
 

Ergänzungsleistungen zur AHV und IV 
 

Die Ergänzungsleistungen zur AHV und IV helfen dort, wo die Renten und das Einkommen 

nicht die minimalen Lebenskosten decken. Zusammen mit der AHV und IV gehören die 

Ergänzungsleistungen (EL) zum sozialen Fundament unseres Staates. 
 

Ergänzungsleistungen werden durch die Kantone ausgerichtet. Sie bestehen aus den 

jährlichen Leistungen, die monatlich ausbezahlt werden und der Vergütung von Krankheits- 

und Behinderungskosten. 
 

Einen Anspruch hat, wer die persönlichen und wirtschaftlichen Voraussetzungen dazu erfüllt. 
 

Die persönlichen Voraussetzungen erfüllt, wer: 
 

• einen Anspruch auf eine Rente der AHV (auch bei einem Rentenvorbezug), eine Rente 

der IV (ganze, Dreiviertels-, halbe oder Viertelsrente), nach Vollendung des 18. Altersjahres 

eine Hilflosenentschädigung der IV oder während mindestens sechs Monaten ein Taggeld 

der IV erhalten, 

• in der Schweiz Wohnsitz und tatsächlichen Aufenthalt haben und 

• Bürgerin oder Bürger der Schweiz oder eines EU/EFTA-Mitgliedstaates sind oder 

• als Ausländerin oder Ausländer seit mindestens zehn Jahren ununterbrochen in der 

Schweiz leben. Für Flüchtlinge oder Staatenlose beträgt diese Frist fünf Jahre. 
 

Die wirtschaftlichen Voraussetzungen erfüllt, wer weniger Einnahmen als Ausgaben hat. Da-

bei bestimmt das Bundesgesetz über Ergänzungsleistungen, welche Einnahmen und welche 

Ausgaben akzeptiert werden. Eine provisorische Berechnung kann im Merkblatt Nr. 5.02 (Ihr 

Recht auf Ergänzungsleistung) vorgenommen werden. Dieses kann unter www.ahv-info.ch 

heruntergeladen werden. Der EL-Anspruch muss mit dem amtlichen Formular, zusammen mit 

allen Belegen, bei der AHV-Zweigstelle am Wohnort geltend gemacht werden. 
 

 

Krankheitskosten 

Die EL vergütet unter gewissen Voraussetzungen Kosten für Zahnarzt, Diät, medizinisch 

notwendige Transporte, Hilfsmittel, Selbstbehalte und Franchisen der Krankenkassen sowie 

Pflegekosten, falls die Pflege zu Hause oder in Tagesstrukturen vorgenommen wird. 

Krankheits- und Behinderungskosten müssen innert 15 Monaten seit Rechnungsstellung bei der 

AHV-Zweigstelle geltend gemacht werden. Die Kosten können nur dann vergütet werden, 

wenn sie nicht bereits durch eine Versicherung (Krankenkasse, Unfall, Haftpflicht oder IV usw.) 

gedeckt sind. 
 

 

Änderungen melden 

Ergänzungsleistungsbezüger/innen haben unverzüglich jede Änderung der persönlichen 

(z. B. Änderung des Zivilstandes oder der Wohnsituation) und wirtschaftlichen (z. B. Aufnahme 

einer Erwerbstätigkeit oder Erbschaftsanfall) Verhältnisse sofort und unaufgefordert zu mel-

den. Eine Meldepflichtverletzung hat die Rückerstattungspflicht der zu Unrecht bezogenen 

Ergänzungsleistungen zur Folge. 
 

 

Für weitere Auskünfte können Sie uns gerne kontaktieren. Sie können sich auch unter 

www.ahv-iv.info oder www.akbern.ch informieren. 
 

 

AHV-Zweigstelle Seeberg, Unterdorfstrasse 67, 3365 Grasswil, 062 968 11 14  
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RECHNUNGSSTELLUNG FÜR HUNDETAXE 2026 /  

MELDUNG VON ZU- UND ABGÄNGEN 
 

Im Sommer 2026 wird die Finanzverwaltung die Hundetaxe 2026 in 

Rechnung stellen. Die Rechnungsstellung erfolgt aufgrund des  

aktuellen Hundeverzeichnisses. Damit Sie keine Rechnung mit  

falschen Angaben erhalten, legen wir Ihnen nahe, Zu- und Ab- 

gänge von Hunden laufend zu melden. 
 

Besitzen Sie neu einen Hund? Dann lassen Sie sich als Hundehalter 

bei Amicus registrieren. Nach der Registrierung erhalten Sie auf der App «animundo» neu den 

digitalen Hundeausweis „ePetCard“. Weitere Information zum neuen digitalen Hundeausweis 

folgen weiter hinten im Informationsblatt. 
 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den Amicus-Helpdesk: 
 

Telefon: 0848 777 100 

E-Mail: info@amicus.ch 

Login: www.amicus.ch 
 

 

VERMISCHTES 
 

PETCARD WIRD DIGITAL 
 

Aufgrund der Tierseuchenverordnung sind alle Hundehalterin-

nen und Hundehalter in der nationalen Hundedatenbank Ami-

cus registriert. Mit der Registrierungsbestätigung eines Hundes 

wurde bis anhin die sogenannte PetCard ausgestellt, welche 

unter anderem bei einem Umzug zur Anmeldung in der neuen Gemeinde diente. 
 

Seit Januar 2026 wird die PetCard nicht mehr physisch ausgestellt. Neu steht die digitale  

ePetCard zur Verfügung. Diese wird automatisch aus der Hundedatenbank generiert und 

kann in der App «animundo» kostenlos genutzt werden. 
 

Ihre Vorteile: 

• Digitale ePetCard direkt auf dem Smartphone 

• Kein physisches Dokument mehr nötig 

• Einfachere Verwaltung Ihrer Haustiere 

• Übersicht über Daten, Dokumente und Kontakte 

• Meldungen wie Halterwechsel sind direkt in der App möglich 
 

Animundo bietet zudem weitere zahlreiche praktische Funktionen rund um Ihr Haustier. 
 

So funktioniert’s: 

1. Laden Sie die kostenlose animundo-App herunter. 

2. Erstellen Sie einen Account und verknüpfen Sie Ihr Amicus-Konto. 

3. Die ePetCard kann automatisch im Tierprofil aufgerufen werden. 
 

Die bisherigen Meldeprozesse über www.amicus.ch stehen weiterhin zur Verfügung.  
 

Amicus  /  Tel. 0848 777 100  /  info@amicus.ch  /  www.amicus.ch   
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JAHRESPROGRAMM SILBERGRUPPE SEEBERG 
 

Alle Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Seeberg, die 2026 das Rentenalter errei-

chen oder älter sind, sind zu unserem Mittagstisch und zu weiteren Anlässen eingeladen. 

Partnerinnen und Partner, die das AHV-Alter noch nicht erreicht haben, sind ebenfalls herz-

lich willkommen. Das Jahresprogramm 2026 wurde Anfang Januar versandt. Unsere nächs-

ten Anlässe sind: 
 

 

Mittagstisch im Restaurant Rössli Oekingen Donnerstag, 18. Juni 2026 

Tel. 032 499 04 04 anmelden bis 15. Juni 2026 

 

Mittagstisch in der Wirtschaft Oschwand Donnerstag, 16. Juli 2026 

Tel. 062 961 71 23 anmelden bis 12. Juli 2026 

 

Mittagstisch im Restaurant Rössli, Hermiswil Dienstag, 15. September 2026 

Tel. 062 968 11 10 anmelden bis 11. September 2026 

 

Mittagstisch im Restaurant Rössli Oekingen Dienstag, 15. Oktober 2026 

Tel. 032 499 04 04 anmelden bis 11. Oktober 2026 

 

Mittagstisch im Restaurant Rössli, Hermiswil Dienstag, 17. November 2026 

Tel. 062 968 11 10 anmelden bis 13. November 2026 

 

Mittagstisch in der Wirtschaft Oschwand Donnerstag, 10. Dezember 2026 

Tel. 062 961 71 23 anmelden bis 6. Dezember 2026 
 

 

Wanderdaten 2026           
 

Treffpunkt jeweils montags um 13.30 Uhr beim Mutzbachparkplatz in Riedtwil: 
  

26. Mai (Pfingstmontag) / 29. Juni / 31. August / 28. September / 26. Oktober 
 

 

 

Neu zugezogene Personen, die noch kein Programm erhalten haben, melden sich bitte bei 

Peter Mauron, Mutzbachweg 1, 3475 Riedtwil. Er ist telefonisch unter 079 345 89 48, WhatsApp 

und per E-Mail unter peter.mauron@gmx.ch erreichbar. 

 

Die Silbergruppe Seeberg freut sich auf viele neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 

 

 

SPIELNACHMITTAGE 
 

Eine Gruppe von Spielbegeisterten trifft sich jeden ersten Dienstagnachmittag im Monat um 

13.30 Uhr im Restaurant Rössli, Hermiswil, um gemeinsam verschiedene Gesellschaftsspiele zu 

spielen. Der nächste Spieltag findet statt: 
 

Dienstag, 2. Juni 2026, 13.30 Uhr im Restaurant Rössli, Hermiswil 
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ENTWICKLUNG DER LANDSCHAFT DES ÄUSSEREN WASSERAMTES  
 

Einladung zu einem öffentlichen Vortragsabend 
 

Die Entstehung der Region Wasseramt/Oberaargau ist das Ergebnis der letzten grossen  

Vergletscherung, die vor rund 20'000 Jahren ihre grösste Ausdehnung erreichte. Zeugen  

dieser Vergletscherung sind die beiden Toteisseen, der Burgäschi- und der Inkwilersee, das 

Chlöpflibeerimoos sowie die Findlinge auf dem Steinhof. 
 

Doch wie ist das alles entstanden? Wie sind die Prozesse abgelaufen und zu welcher Zeit? 
 

Der emeritierte Professor der Uni Bern, Christian Schlüchter, ist profunder Kenner der Region 

und ein hervorragender und begnadeter Referent. Er wird uns mitnehmen auf eine Reise in 

die tiefe Vergangenheit und mögliche Erklärungen zu den aufgeworfenen Fragen abgeben. 

Begleiten Sie uns auf dem spannenden Weg in die Vergangenheit. 

 

Datum: Freitag, 4. September 2026 

Treffpunkt: Gemeindesaal Aeschi 

Zeit/Dauer: ab 19.00 Uhr bis ca. 21.30 Uhr (inkl. Apéro) 

Kosten/Anmeldung: der Anlass ist kostenlos / keine Anmeldung nötig 

 

Programm: 
 

• Begrüssung  

• Referat 1 mit Christian Schlüchter  

«Die geologische Entstehung der Landschaft Oberaargau - Wasseramt»; Fragen dazu  

• Kurz-Informationen zur Gemeinde Aeschi und zum Burgseeverein  

• Referat 2 mit Christian Schlüchter  

«Der Burgäschisee – ein Loch in der Geologie des Oberaargaus»; Fragen dazu  

• Apéro und Gedankenaustausch  

• Ausklingen des Anlasses 

 

Kontaktpersonen: 

Geri Kaufmann, geri.kaufmann@quickline.ch, 079 370 56 93 

Adrian Pfister, praesidium.gfk@aeschi-so.ch 

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und einen bereichernden Abend. 

 

Burgseeverein Aeschi, Gemeinde Aeschi Gesellschafts- und Freizeitkommission (GFK) und  

Gemeinde Seeberg 
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